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Winterstammtisch Junge Kollegen 2020 und 1. VSVI Nie-
derbayern Eisstockabend 

Dienstag, 11.02.2020 

 

Am Dienstag, den 11. Februar 2020, trafen sich 13 Junge Kollegen der 

Bezirksgruppe Niederbayern in Straubing im ehrwürdigen Wirtshaus Zum Geiss 

zum ersten Winterstammtisch. Ziel war die Stärkung des Netzwerkes der Jungen 

Kollegen und die Motivation zur aktiven Mitarbeit in der Bezirksgruppe.  

 

Die Resonanz der Jungen Kollegen war sehr 

erfreulich und so waren Junge Kollegen 

sowohl von Baufirmen, Ingenieurbüros und 

der Verwaltung vertreten. Bei einer typisch 

bayerischen Brotzeit wurde lebhaft über die 

Interessen und Möglichkeiten zur Mitarbeit 

diskutiert. Begleitet wurde die Brotzeit von 

einer kleinen Bierverkostung 

außergewöhnlicher Biere. Die Inhaberin der 

Geiß, Michaela Stöberl, gab am Ende noch 

interessante Einblicke in die Geschichte der Wirtschaft und das aktuelle Konzept, 

das seit 10 Jahren sehr erfolgreich den Betrieb der Gastronomie sichert. 

Interessant war dabei auch, dass in dem historischen Haus bisher nur Wirtinnen 

tastächlich wirtschaftlich erfolgreich waren, während die männlichen Kollegen 

meist bereits nach kurzer Zeit aufgeben mussten. 

 

 

Bevor es im Anschluss zum 

Eisstockschießen ging, durfte die Gruppe 

auch noch die beeindruckenden 

ehemaligen Bierkeller unter der Geiss 

besichtigen, wo die derzeitigen 

Bierschätze der Wirtschaft lagern 
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Im Anschluss wechselte die Gruppe zum 

Straubinger Stadtplatz, auf dem aktuell eine 

temporäre Eisbahn installiert ist. Hier wurde es 

sportlich gesellig. Bis 21 Uhr wurde in wechselnden 

Gruppen auf die Daubn geschossen. Auch wenn 

nicht alle Beteiligte sattelfest im Regelwerk waren, 

stand der Spaß im Vordergrund. Und so waren sich 

am Ende alle einig, dass eine Veranstaltung in 

dieser oder ähnlicher Form bald wieder wiederholt 

werden sollte. 

 

 

 

Prof. Dipl. -Ing. Andreas Appelt 

 

 

 


